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Für den Inhalt verantwortlich ; Adolf Reichert

lulge 233 . Wien , 18, , Dezember 1942
weihevoll © Julfeste in den Schillerheimen d er Stadt Wien

iJii den Soldaten im Einsatz und den Frauen in der Kriegsindustr 1
die Sorge um ihre während des Tages weniger als sonst betreuten Kir-
dei zu erleichtern , bietet die Gemeindeverwaltung vielen Schulkinde
in den von ihr unter den schwierigen Kriegsverhältnissen errichte io
Schülerheimen einen weitgehenden Ersatz für das Elternhaus «

'
In die-

sen Heimen fanden auch in diesem d ahr stimmungsvolle Julfeior # slto
die die Zöglinge durch eigene Darbietungen , durch Lieder , durch St . ■ ;I
ohöi c , aurch Musik und Gedichte eindrucksvoll gestalteten « ln ; ; i
diesen Gerneinschaftsieistungen offenbarte sich der heldische Geint J
am ihi t rassische Beinheit und geistige Freiheit ringenden Jugend
deutschen Nation,

Amtsdirigent Ir . Korber der Hauptabteilung G Schulwesen ( Sport
und Bäder ) der Gemeindeverwaltung überbrachte die Grüße des Bürger¬
meisters Jung und des Stadtrates Professor Pr * Gundel , dankte Lehrer
und Erziehern für ihre mühevolle Arbeit und den Schülern für di ; ,
schone Festgestaltung « Er wies in .seinen Ansprachen darauf hin , daß
dei große Gedanke im Julfest einerseits im germanischen Erneuerung ^ -
willen des deutschen Volks — und Brauchtums und anderseits in dem u - "-
verbrüchlichen Treuebekenntnis zum Führer liege « Beschrieben wir
einst als Deutsche unsere Wohnungstüren mit den Damen der Weisen uv n
dem Morgenlande , so schmücken wir unsere Wände heute mit den Bilden
der Helden unseres Abendlandes « Pas Licht kommt für uns nicht mehr
aus dem Orient sondern es erstrahlt uns in Deutschlands Gauen , Gler
big erheben wir Unsere Herzen zu dem Gott , der unser wundervolles

Deutsches Volkstum * schuf und uns damit den immerwährenden Auftrag
erteilte ? es als reines Erbe im heiligen Land der Deutschen für alle
Ewigkeit zu wahren und zu schützen « Pas sei unser einziger Gottes-
auftiag , der nicht in Asien zu suchen ist , sondern in Europa liegt«



Baihaus - Raohri oh t en Wien , 18o Dezember 1942

In diesem Sendungsbewußtsein erfüll © der deutsche Soldat auch seine-

einzig dastehenden Heldentaten « Wenn auch unser Gabentisch im fi4d.

ten Kriegswinter nicht mehr so reich gedeckt sei , so haben wir &$ # & ? <
"•

selber ein herrliches Julg © schenk für unser Volk und ünseren l 'ihrs '; ;

di © unverbrüchliche Treue bis zum Tage des endgültigen Sieges,

Die schönen Feiern , die mit der Führer - Ehrung ihren Abschluß

fanden , hinterließen bei allen Anwesenden einen tiefen Eindruck,

Sonntag wieder Bathau af ührungen
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Wegen des nachhaltigen Interesses der Wiener Bevölkerung und des

zahlreichen in Wien ' weilenden Fremden finden am kommenden Sonntag •

zwischen 9 und 12 Uhr wieder Führungen durch die Prunkräume und

Sitzungssäle des Rathauses statt » Die Besucher haben nachher Gelegen¬

heit , einen beschaulichen Gang durch einen Teil der umfangreichen

Städtischen Sammlungen zu machen und hier an den zur Schau gestell v
Bildern , Dokumenten und sonstigen Objekten , vor allem aus dem Ber -ur

der Kunst , der Dichtung und dem Gewerbe , ein großes Stück dex Ge¬

schichte Wiens zu erleben und die unvergleichlich schöne und reiobvl

Waffeniammlung der Stadt zu bewundern»

Goldene Hochzeit
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Heute ( 18o Dezember ) feiert das Ehepaar Leopold und Antonie

Maresch , 15 » , Sechshauser Straße 10 , seine goldene Hochzeit , Duc

Jubelpaar wurde von der Wiener Stadtverwaltung in traditioneller

Weise geehrt»
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